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erholsamen Sommer 2017 



 

 

 

…  I M  G E D E N K E N  

Hubert JAGERSBERGER 
Am 28. Februar 2017 starb im 55. Lebensjahr plötzlich und völlig 
unerwartet Hubert JAGERSBERGER.  

Hubert Jagersberger stand lange, aber speziell in den letzten Jahren in 
der Öffentlichkeit, er war durch sein Wirken anerkannt und geschätzt. 

Von der Schule weg war er begeisterter Sportler, hat beim Hobbyverein 
LZ-Lassing und beim Fußballclub Göstling gespielt, danach war er als 
sportlicher Leiter tätig. 

Im Schiclub hat er in der Rennorganisation  mitgeholfen, aktiv war er auch beim Tennisclub 
Göstling. Dort hat er die Herren B-Mannschaft betreut und ist mit ihr in die nächst höhere Klasse 
aufgestiegen. 

Parallel ging es aber auch schon in die Gemeindepolitik. 1997 wurde er von der SPÖ für den 
Gemeinderat nominiert. 2008 hat ihn der Hauptschulausschuss zum Obmann gewählt. Seit 
daher galt sein großes Engagement der Tätigkeit in der Hauptschulgemeinde, jetzt NMS 
Göstling. 

Mit ihm als Obmann und dem Schulausschuss hat sich in der Schule einiges getan: 
Umgestaltung des Physik- und Chemiesaales, Außenanlagen mit einer Freiluftklasse, 
Anpassung der EDV-Anlagen, und vieles mehr. Das letzte Vorhaben, dass unter seiner Regie 
noch begonnen wurde, war vor kurzem der Umbau der Schulwartwohnung in ein modernes 
Lehrerzimmer. 

Seit 2010 gehörte Hubert Jagersberger auch dem Gemeindevorstand an und er war 
Klubsprecher der SPÖ und Vorsitzender im Ausschuss für Soziales und Volksschule. 

Bei allen Entscheidungen, die zu treffen waren, standen für ihn die Zusammenarbeit und das 
Wohl der Gemeinde im Vordergrund. 

Eine wichtige Aufgabe, die er inne hatte, war auch der Vorsitz im Beirat der Ybbstaler Solebad 
GesmbH., als Vorstandsmitglied des Tourismusvereines Göstlinger Alpen war er in die für 
unseren Ort wichtigen touristischen Entscheidungen miteingebunden. 

In seinem Beruf bei der Polizei hat er mit seinen Kollegen für Ordnung und Sicherheit gesorgt, 
auch da war er hilfsbereit, immer bemüht den richtigen Ton zu finden. 

Hubert war auch bei uns am Gemeindeamt immer gerne gesehen. Die Zusammenarbeit mit ihm 
war stets gedeihlich und korrekt. 

Egal, ob er zur Tür hereingekommen ist, oder ob man ihn auf der Straße oder sonst irgendwo 
traf, dem Gruß hat er meist ein paar freundliche oder persönliche Worte angefügt - oft kam auch 
ein pointierter, launiger Nachsatz. 

Neben all seinen Aufgaben war er aber auch ein Familienmensch und hat Wert darauf gelegt, 
sich dafür auch die nötige Zeit zu nehmen. 

Die gesamte Gemeinde hat mit Hubert Jagersberger einen engagierten und wertvollen 
Menschen verloren! 

W.R. 
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V O R W O R T  D E S  B Ü R G E R M E I S T E R S  

Liebe Göstlingerinnen und Göstlinger! 

Geschätzte Gäste! 
 
Im ersten Halbjahr 2017 hat sich auch in unserer Gemeinde wieder einiges 
getan, ich möchte Sie darüber kurz informieren. 
 

Ganz betroffen hat mich und uns alle der Verlust von Hubert Jagersberger, mit 
dem ich in vielen Belangen immer gut zusammenarbeiten konnte. Er hatte 
Handschlagqualität und ich verstand mich persönlich auch sehr gut mit ihm. 

 

Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner  

Am 19. April 2017 wurde Johanna Mikl-Leitner im NÖ 
Landtag zur Landeshauptfrau von NÖ. gewählt. LH-
Stellvertreter ist seither DI Stephan Pernkopf. In der 
ersten Regierungssitzung wurde der neue Landesrat DI 
Ludwig Schleritzko (zuständig für Straßen und 
Finanzen) angelobt. 
Foto rechts: Anlässlich ihres Aufenthaltes in 
Göstling an der Ybbs am 21. Dez. 2016 traf ich mich 
mit Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner bei 
herrlichem Winterwetter beim JoSchi-Berghaus am 
Hochkar.  
 

Mit April ging die jahrzehntelange politische Ära von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll zu Ende. Ich 
möchte mich an dieser Stelle bei ihm und seinem Team der Landesregierung für die Unterstützung in 
vielen Bereichen herzlich bedanken. 
 

Straßenbau im Ortszentrum 
Die Arbeiten für den 2. Bauabschnitt von der Schule 
bis zum Kindergarten bzw. bis zum Haus Schneider 
wurden an die Firma Ing. Gusel als Bestbieter 
vergeben. Baubeginn war Anfang Juli, es wird dann 
in diesem Bereich zu einigen Verkehrs-
behinderungen kommen. Wir ersuchen alle Anrainer 
und Verkehrsteilnehmer um Verständnis!  
Im Bereich der Volksschule wurde der vorgesehene 
Gehstreifen rot markiert. Die Fußgänger, ins-
besonders die Schüler, ersuche ich, den markierten 
Gehstreifen zu benutzen. 
 

 

Landesrat Mag. Wilfling besuchte das Mendlingtal 
Am Pfingstsonntag wanderte ich mit Landesrat Mag. Karl 
Wilfing, zuständig für Jugend, Wohnbau und öffentlichen 
Verkehr, durch das Mendlingtal. 
Auch er und seine Familie waren von unserem TOP– 
Ausflugsziel begeistert 
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V O R W O R T  B Ü R G E R M E I S T E R  

Busbucht beim Kögerlwirt und Gehsteigsanierung 
Um eine Verbesserung der Verkehrssicherheit zu erzielen, wurde im Zuge der 
Straßenbaumaßnahmen an der B 25 im Bereich der Einfahrt Steinbachstraße eine Busbucht errichtet. 
Weiters wurde der Gehsteig im Bereich der Gärtnerei Rumpold saniert. Die Marktgemeinde Göstling 
a.d.Ybbs bedankt sich beim Land NÖ für die Unterstützung und sagt ein herzliches Danke bei der 
Straßenmeisterei Gaming für die Ausführung der Arbeiten. 
 
Gasthaus „Zur blauen Traube“ geschlossen! 
Seit Ende April ist das Gasthaus „Zur blauen Traube“, Familie 
Helmut und Anna Maria Paumann, geschlossen. 
Das traditionsreiche Gasthaus (vormals Familie Gusel und 
Kirchberger) mit Kegelbahn und kleinem Saal wird sowohl für 
die Göstlingerinnen und Göstlinger aber auch für unsere 
Tourismuswirtschaft fehlen. 
Helmut und Anna Maria Paumann haben das Gasthaus seit 
1991 geführt und ich möchte mich auch hier nochmals seitens 
der Gemeinde für die gute Zusammenarbeit und das 
Engagement bedanken.  
 
Weidegemeinschaft Lassingalpe—Hochreit 
Bei der letzten Almversammlung wurde Clemens Blamauer 
zum neuen Obmann und Gerhard Schaupp zu seinem 
Stellvertreter gewählt. 
Ich möchte mich an dieser Stelle beim langjährigen Obmann Johann Lindner für seine umsichtige 
Führung der Weidegemeinschaft Lassingalpe-Hochreit herzlich bedanken! 
Heuer findet der NÖ Almwandertag am 15. August 2017 am Hochkar statt. 
 
NÖ Challenge—Aktivste Gemeinde gesucht 
Unter dem Motto „Bewege DICH für DEINEN Ort“ wurde diese Aktion vom Land NÖ gestartet. Vom 
1.6. bis 17.9.2017 kann man mit der Runtastic App auf dem eigenen Handy aktive Minuten sammeln 
und so die eigene Gemeinde zur Aktivsten in Niederösterreich machen. 
Weitere Informationen unter www.sportlandnoe.at/noe-challenge. 
 
80 Jahre Firma Gusel 
Im Rahmen einer Feier konnte ich der Firma Ing. Viktor Gusel GmbH sehr herzlich zum 
Firmenjubiläum 80 Jahre Firma Gusel gratulieren. Die Firma Gusel beschäftigt ca. 70 
Mitarbeiter und ist ein wichtiger Arbeitgeber in unserer Gemeinde. Ich wünsche der Firma Gusel 
weiterhin viel Erfolg. 
 
Ich wünsche noch allen einen schönen Sommer und erholsame Urlaubstage, unseren Gästen 
einen angenehmen Aufenthalt in Göstling und verbleibe  

mit freundlichen Grüßen 

Ing. Fritz Fahrnberger 

Bürgermeister 



 

 

 

 

P U R K E R S D O R F — Y B B S T A L R A D W E G  

 

50 Jahre Stadtgemeinde Purkersdorf 
Anlässlich 50 Jahre Stadterhebung lud unsere 
Partnergemeinde Purkersdorf zum großen Fest. 
Gemeindevertretung und Feuerwehr waren mit 25 
Personen vertreten, der Männerchor begleitete die 
Abordnung als musikalisches Aushängeschild der 
Gemeinde. 

Purkersdorf zeigte sich als großartiger Gastgeber, gute 
alte Bekannte und Freunde machten den Aufenthalt sehr 
kurzweilig. Am Freitag wurde in einer stimmigen Feier die 
Partnerschaft erneuert und der Männerchor begeisterte 
einmal mehr das Publikum einschließlich der 
Gastronomie. 

Mit viel Prominenz, an der Spitze Landeshauptfrau Mikl-Leitner und Verteidigungsminister Doskozil, wurde 
dann am Samstag auf dem berühmten Purkersdorfer Event-Hauptplatz auf großer Bühne 50 Jahre 
Stadterhebung gefeiert – würdig, aber dennoch locker und fröhlich. 

Herzlichen Dank Bgm. SCHLÖGL und seinem Team für die großzügige Gastfreundschaft in dieser sehr 
liebenswerten Gemeinde, deren Partnerschaft eine große Bereicherung für unsere Gemeinde darstellt. 
Diesem Dank schließt sich auch die von ihren Kameraden sehr verwöhnte Feuerwehr an. 

Wir gratulieren Purkersdorf nochmals zu dieser großartigen Entwicklung. 

Und weil wir auch nicht bei der Radwegeröffnung fehlen durften, machte unser Bus einen kleinen Umweg 
über Opponitz. Wir verpassten zwar die offiziellen Reden, konnten uns aber vom großen Publikums-
zuspruch überzeugen und uns in viele Gespräche bei Würstl und Freibier einbringen. 

Mit dem Radweg ist unseren Ybbstalgemeinden zweifellos ein großer Wurf gelungen. 

 

Landeshauptfrau Mikl-Leitner 
eröffnet Ybbstalradweg 

 

Nach fast dreijähriger Bauphase eröffnete 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner  den 
Ybbstalradweg. Auf einer Strecke von 55 
Kilometern entstand um rund 10 Millionen 
Euro ein touristisches Großprojekt für das 
Mostviertel, das Radfahren entlang der Ybbs 
zwischen Waidhofen und Lunz am See 
ermöglicht. 

 

Auch im Ybbstal wird sich der Tourismus aufgrund des 
Ybbstalradweges noch dynamischer entwickeln und 
auch die Einheimischen werden diese neue Route 
nutzen, zeigte sich die Landeshauptfrau überzeugt. 
Rechtzeitig wurde noch die Ortsanbindung von 
Göstling (über den Ybbspark) hergestellt. Die 
Rastplätze und die zwei Wetterhütten in unserem 
Gemeindegebiet wurden mit eigens geschaffenen 
Bänken und Radständern ausgestattet. Als Abschluss 
zur Liegewiese werde noch Sträucher gesetzt. 

S E I T E   5  



 

 

 

G E M E I N D E R A T — H A U S  D E R  G E N E R A T I O N E N  
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HAUS DER GENERATIONEN 

Mein Herzensanliegen war und ist es, neben der jungen auch die ältere Generation in Göstling halten zu 
können. Wir haben es schweren Herzens erleben müssen, dass alteingesessene Göstlingerinnen und 
Göstlinger die Heimat verlassen mussten, weil keine adäquaten Wohnmöglichkeiten vorhanden waren. Ich 
habe daher schon längere Zeit mit einer Wohnbaugesellschaft Verbindung aufgenommen, um auszuloten, 
ob es möglich wäre, auf den Gründen des alten Hallenbades eine Wohnanlage zu errichten, die auf die 
Bedürfnisse älterer Menschen ausgerichtet wäre und eine Betreuung ermöglichen könnte. Daneben sollen 
aber auch Wohnungen für junge Leute entstehen, um so eine gute generationenübergreifende 
Durchmischung zu erreichen. 
Voraussetzung dafür ist allerdings, dass wir eine organisatorisch gute ALLTAGS-BETREUUNG durch 
Göstlingerinnen und Göstlinger aller Altersstufen auf freiwilliger Basis auf die Beine stellen können. 
Alltagsbetreuung bedeutet keine Pflege im herkömmlichen Sinn – dazu sind andere berufen -, sondern 
vielmehr Hilfe im alltäglichen Leben: Hilfe beim Einkaufen, beim Arztbesuch oder beim Aufräumen, 
Aufmerksamkeit beim Gespräch in der Wohnung oder beim Spazierengehen und viel Zuwendung beim 
Miteinander bei Freizeitaktivitäten etwa bei Spaß und Spiel. 
Ein sehr lohnenswertes Projekt, das unser Miteinander im Ort, unsere soziale Kompetenz unerhört 
bereichern und Göstling noch lebenswerter machen kann. 
Dazu müssen wir aber einen Verein gründen, der die Organisation der freiwilligen Helfer übernimmt. Dass 
wir genug Göstlingerinnen und Göstlinger finden werden, die sich im Dienste unseres Miteinanders hier 
einbringen wollen, steht für mich außer Frage. Denken Sie einmal darüber nach, ob und inwiefern Sie sich 
einige Stunden im Monat dahingehend engagieren würden. 

Über alles Weitere werden wir in einer späteren Informationsveranstaltung Auskunft geben. 

Euer Bürgermeister 

Ing. Fritz Fahrnberger 

Aus dem Gemeinderat: 
 

Als neuer Gemeinderat (SPÖ) wurde Bernhard Bachner (22), Göstling a.d.Ybbs 151, angelobt. 
Bernhard Bachner ging in Göstling zur Schule und absolvierte die HTL Waidhofen (Elektrotechnik) 
und arbeitet derzeit als Support Engineer bei der Firma Paysafe Card in Wien. 
 

Raumordnung – Änderung Flächenwidmungsplan 
Der Gemeinderat beschloss die Änderungen (Hochkar—Beschneiteich, Pistenerweiterung, 
Grundstück für Feuerwehrhausbau Lassing und einige Anpassungen in Göstling) einstimmig. 
 

Aufschließung Senonerfeld – WVA Kanal, Straße 
Die Arbeiten für die Herstellung der Siedlungsstraße, Kanal und Wasserleitung wurden an die Firma 
Ing. Viktor Gusel GmbH vergeben. Die Bauausführung wird in einigen Etappen erfolgen. 
 

e-Ladeeinrichtung „eMobil in der Eisenstraße“ 
In Zusammenarbeit mit dem Kulturpark Eisenstraße wird eine „Elektro-Tankstelle“ mit 2 Ladestationen 
für PKWs und 2 für Fahrräder beim Asyl aufgestellt.  
 

Breitband - Pilotregion  
Derzeit laufen die Vorarbeiten für die Feinplanung (Leitungsführungen, zentrale Station, etc.) danach 
erfolgt die Ausschreibung. Mit den Bauarbeiten wird im September begonnen. 
 

Straßenbau – Bauabschnitt 2 Schule bis Kindergarten 
Mit den Straßenbauarbeiten ab Neuer Mittelschule wurde bereits begonnen. Im Zuge der Arbeiten 
wird auch der Oberflächenkanal neu verlegt und die Hausanschlüsse für die Wasserversorgung 
werden teilweise neu hergestellt. 



 

 

Wir bedanken uns bei allen 
Eltern, die sich um die 
Lesekompetenz ihrer Kinder 
bemühen, indem sie uns 
regelmäßig aufsuchen und ihr 
Kind auch geduldig beraten. Wir 
wollen hier einmal zwei Familien 
vorstellen, bei denen wir 
befürchten müssen, dass sie uns 
in manchen Bereichen bald 
„ausgelesen“ haben werden. Wir 
werden uns bemühen, stets 
neues „Lesefutter“ vorrätig zu 
haben. 
Euer Büchereiteam! 

Die GEMEINDEBÜCHEREI bittet diesmal ganz besonders 
fleißige Leserinnen und Leser vor den Vorhang. 

 

R O T E W S  K R E U Z — F E U E R W E H R — B Ü C H E R E I  

50 Jahre Rotes Kreuz Gaming 
1967 wurde die Gaminger Rot-Kreuz-Stelle von einigen engagierten Frauen und Männern 
im Gemeindehaus Gaming gegründet. Mit Ende des ersten Jahres hatte die neue Ortstelle 
bereit 130 Freiwillige. Im 2005 neu erbauten Rettungshaus haben die Gaminger 
SanitäterInnen eines der größten Einsatzgebiete Niederösterreichs zu betreuen.  
142.000 gefahrene Kilometer und 20.000 Stunden leisten die freiwilligen HelferInnen im 
vorigen Jahr. 
Im Rahmen der 50 Jahr Feier standen die Festansprachen im Zeichen des Danks und der Anerkennung für die 
MitarbeiterInnen des Roten Kreuzes. Die Gemeindevertretung von Göstling bedankt sich ebenfalls sehr herzlich 
bei allen MitarbeiternInnen des Roten Kreuzes für ihr Engagement! 

Beim Abschnittsfeuerwehrtag in Göstling wurde Johann RUSPEKHOFER für 70 Jahre 
Mitgliedschaft bei der Feuerwehr Lassing geehrt. Für 25 Jahre im Feuerwehrdienst der FF Göstling: 
Markus Blamauer, Andreas Haidler, Andreas Lengauer, Gerold Lengauer und Karl Winter. 
Für besondere Leistungen wurde Ludwig Roseneder mit der Verdienstmedaille III Klasse und 
Rudolf Prosini mit der Verdienstmedaille II Klasse ausgezeichnet. 
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Samstag, 05.08.2017 

SONNENAUFGANGSFAHRT  

am 

HOCHKAR 

1. Bergfahrt um 04.15 Uhr 

Lärm im Wohnbereich—Ruhezeiten einhalten 
 

Wir rufen die „Ruhezeiten“ in Erinnerung und ersuchen, dass diese im Sinne der Mitbürger und Gäste 
auch eingehalten werden: 
Die Nachtruhe wird üblicherweise von 22 Uhr bis 6 Uhr angesetzt. Als Ruhezeiten werden häufig 
zusätzlich die Zeiten von 6 Uhr bis 7 Uhr und von 20 Uhr bis 22 Uhr genannt. Hier werden besondere 
Anforderungen an lärmarme Verhaltensweisen, den Betrieb von Geräten und von Freizeitanlagen 
gestellt. Selbstverständlich gelten Sonn- und Feiertage als besondere "Ruhetage". Bitte mähen 
Sie den Rasen nicht während der Mittagszeit von 12 bis 13 Uhr bzw. nach 19 Uhr. 
 
Wege und öffentliche Anlagen 

 

Bitte achten Sie im eigenen und im Interesse aller unserer Mitbürger, dass unsere Spazierwege, die 
öffentlichen Anlagen, die Spielplätze und Parkanlagen sauber bleiben! 
 

Es gibt auch immer wieder Verunreinigungen durch Hundekot. Es werden daher die Hundebesitzer 
aufgefordert, Hundesackerl zu benutzen und diese auch ordnungsgemäß zu entsorgen. Die 
Gemeinde kann nicht überall Sackerlbehälter aufstellen und ist dazu auch nicht verpflichtet! Jeder hat 
für sein Haustier selber zu sorgen und die notwendigen Regeln einzuhalten! An öffentlichen Orten im 
Ortsbereich und in Siedlungsgebieten müssen Hunde an der Leine oder mit Maulkorb geführt werden. 

Bachler Markus 
Sieger beim Landeslehrlingswettbewerb 
 

Durch seine besonders guten Leistungen in der LBS 
Amstetten wurde Markus Bachler, Hochreit 34, der gerade 
sein 3. Lehrjahr bei der Firma Bachler Metalltechnik in Lunz 
am See absolviert, für die Teilnahme am NÖ 
Lehrlingswettbewerb der Metalltechniker am 23. März 2017 
in St. Pölten nominiert. Es musste eine aufwendige 
Verschlussklappe laut einer vorgelegten technischen 
Zeichnung hergestellt werden.  

Markus Bachler konnte die geforderten Arbeitsschritte am Besten umsetzen 
und konnte sich gegen die starke Konkurrenz mit dem 1. Platz behaupten. Der 
junge Metalltechniker fiebert jetzt dem Bundesbewerb im Herbst entgegen. 

Samuel Aigner 
erreichte beim NÖ. Landeslehrlingswettbewerb der Tischler in Pöchlarn den 
hervorragenden 3. Platz. Samuel lernt im Tischlereibetrieb Pöchhacker. 
 

Die Marktgemeinde Göstling gratuliert beiden Lehrlingen sehr herzlich! 

 

V E R S C H I E D E N E S  

 S E I T E   8  

Urlaub - Dr. med Michael PUTZ  
 

Die Ordination Dr. Michael Putz ist in der Zeit von  
Donnerstag, 27. Juli bis Sonntag, 13. August 2017  

geschlossen. 
Wochenenddienst: 
29.07. und 30.07.2017 Dr. Rötzer 12.08. und 13.08.2017 Dr. Rötzer 
05.08. und 06.08.2017 Dr. Dörfler 



 

 

„Klassik im Frühling“ 
Unser alljährliches Konzert „Klassik im Frühling“ fand heuer am 
Tag der Musikschule am 5.Mai in der Pfarrkirche statt. Die 
Darbietungen auf sehr hohem Niveau begeisterten das Publikum. 
Die Vielfalt an Soloinstrumenten und Komponisten sorgten für 
ein abwechslungsreiches Programm. Die SchülerInnen Isabella 
Berger, Theresa und Annika Zettel, Sophie und Jakob 
Jagersberger, Julia 
und Flora Scheuchel, 
Kathrin Dallhammer  und 
Maximillian Heim wurden 
von Konrad Jankot am 
Klavier und von Corinna 
Pöchhacker an der Orgel 
begleitet. 

Konrad	Hinterreither—Landessieger	bei	der	
Mathematik	Olympiade	2017	
	
Nach dem Bezirkssieg in Scheibbs nahm Konrad 
Hinterreither am Landesbewerb teil. 
Bestens vorbereitet durch seine Mathematik-Lehrerin 
Elisabeth Strobl gewann er auch den Landesbewerb der 
Mathematik-Olympiade. Die Marktgemeinde Göstling 
gratuliert Konrad Hinterreither zum Sieg sehr herzlich! 

SCHULSCHLUSS ….. 
In der NMS gingen Josef SCHORNSTEINER und Elfriede 
LÄNGAUER in Pension, Monika STAUDINGER wird ihr 
Sabbatical-Jahr in Anspruch nehmen und danach in den 
Ruhestand treten. Die Gemeinde bedankt sich bei den 
Lehrpersonen für ihre umsichtige Tätigkeit an unserer Schule 
für unsere Kinder. 

Ganz besonders darf sich die Sportgemeinde bei Sepp 
SCHORNSTEINER und Monika STAUDINGER bedanken für ihr 
Engagement in der Sporthauptschule, das weit über das 
geforderte Maß hinausging.  

Schornsteiner verdankt unser Ort das „Göstlinger Langlaufwunder“ – er hat im Laufe der Jahre viele junge 
Leute zur Spitze geführt. Monika wiederum hat sich in der Schi- und Schwimmausbildung große Verdienste 
erworben. Auch für ihren Einsatz in der Entwicklungshilfe sei ihr hier gedankt  

Beide waren auch ins Göstlinger gesellschaftliche Leben, ganz besonders aber im Vereinsleben 
eingebunden und haben damit viel für die Weiterentwicklung unseres Ortes beigetragen. 

Wir wünschen euch allen viel Gesundheit und Freude in der Pension. Danke. 

 

A U S  D E R  S C H U L E  
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G R A T U L A T I O N E N H  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

90. Geburtstag 
Konrad Käfer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag 
Karl Helmel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag 
Ernst Ertelthalner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

90. Geburtstag 
Karl Fressner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag 
Josef Herb 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag 
Stefanie Zettel 

Wir gratulieren herzlich! 
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G R A T U L A T I O N E N  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

90. Geburtstag 
Heribert Ledoldis 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag 
Alois Mandl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag 
Margareta Zettel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag 
Alfred Prosini 

 
80. Geburtstag 

Anton Janz 
80. Geburtstag 
Franz Gebauer 



 

 

 
80. Geburtstag 
Hilde Bachler 

 
80. Geburtstag 
 Edith Pichler 

 
80. Geburtstag  
Rosa Schnabl 

 
80.Geburstag 

Ingrid Ruth Pritzkow 

 
 Gratulation … 

 

 
….. zur „Goldenen Hochzeit“… 
 Marita & Rudolf Teufl 
 
….. zur „Diamantenen Hochzeit“… 
 Margareta & Herbert Zettel 
 Erna & Johann Paumann 
   
….. zum 80. Geburtstag…. Ing. Gustav Peckary 
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S T A N D E S A M T  

 ...als neue Erdenbürger begrüßen wir…… 
 

Manuel - Christa & Leopold Riegler 
Hunor Zsolt & Zsombor – Rèka Schveiger & Zsolt Tulman 
Sarah Maria– Michaela Leichtfried & Roland Schnabl 

Sophia Elisa– Elisabeth & Oliver Stübe 
Max– Patricia & Markus Hinterreither 

Marcel– Jessica Stiglegger& Jörg Fahrnberger 
Thomas– Anneliese & David Schiefersteiner 
David– Nicole Prokesch & Georg Lindner   

Tamara– Carina Prokesch & Patrick Kronsteiner 
Diana-Janka Jurisic & Daniel Zettel 

Josefine– Anna Maria & Matthias Teufel 
Leonhard– Roswitha Thomasberger & Michael Heim 

Leonie– Sylvia Raab & Christian Lugbauer 
Carla Marleen– Marion & Matthias Heim 
Dennis– Julia Reiter & Sebastian Goretzki 

Sophie– Kathrin Kupfer & Peter Huber 

 

 ...von uns gegangen sind…...  

 Gerhard Dippelreuther 

 Rosa Lengauer      

 Maximilian Stock   Martha Digruber  

 Theresia  Leichtfried  Leonhard Schnabl 

 Katharina Schneckenleitner Hubert Jagersberger
 Josef Seiller    Johann Großrabenreiter 

 Ulrike Offenberger   Konrad Käfer 
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S P O R T   -   V E R A N S T A L T U N G E N  

Sonntag, 30.Juli 2017 bis Donnerstag, 3.August 2017  

Taekwon-Do, Aikido und Taichi/Ki Gong für Erwachsene und Kinder 
Kosten: 1 Kurs 36,00€, 2 Kurse 60,00, 3 Kurse 90,00€, 4 Kurse 120,00€, 

Einzeleinheiten 9,00€ 
Infos und Anmeldung beim Tourismusverein Göstlinger Alpen 

 

FC GÖSTLING—DAMEN 
VIZEMEISTER! 
Die Damenmannschaft er-
reichte in der abgelaufenen 
Meisterschaft den 2. Rang. 
Dem Vizemeister der 
Frauengruppe West wurden zu 
Saisonschluss die Medaillen 
durch den Ligasponsor Joker-
Möbel überreicht. Die Markt-
gemeinde gratuliert dem 
erfolgreichen Frauenteam und 
den Trainern recht herzlich!  
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Jeden Donnerstag im August 
„Auf den Spuren der Holzknechte und Flößer“ mit Wanderführerin 

Elfriede Kronsteiner (NaturErlebenEisenwurzen) - Ferienprogramm 2017  
im Forstmuseum Silvanum Großreifling, jeden Do von 14 bis 17 Uhr  

(geeignet für Schul– und Kindergartenkinder)
Treffpunkt: Forstmuseum Silvanum, Kosten: 5,00€/Kind  

Infos&Anmeldung bis 2 Tage vor Beginn: 0664/4348512 (begrenzte Teilnehmerzahl) 



 

 

 

A L L G E M E I N E S  

 

Möblierte Wohnung im 
Ortskern zu vermieten 

 

Ebenerdige Wohnung 
in ruhiger Lage im 
Ortskern von Göstling 
zu vermieten: 90 m2, Vorraum, gemütliches 
Wohnzimmer mit Kachelofen, Küche, 
Schlafzimmer, Bad, diverse Abstellräume, Garage 
und Garten. Die Wohnung ist ebenerdig, liebevoll 
und rustikal eingerichtet. 
Miete: 
€ 500 ohne Strom und 
Heizung, ablöse-frei, 
sofort beziehbar. Wir 
freuen uns auf nette 
Mitbewohner.  
Nähere Auskunft bei: Heidi Sykora,  
3345-Göstling 7, 0664/1108424 
heidi.sykora@gmail.com 

 
 

 

3. Kräuterstammtisch 
Termin: Donnerstag 03.08.2017 

Treffpunkt: 19:00 Uhr  

„Biobauernhof-Lacken“  
Familie Monika und Clemes 

Blamauer, Eisenwiesen 7.  

Thema: Eisenkraut-Basilikum 

Auf Euer Kommen freut sich die  

Stammtischrunde 

Einfamilienhaus in Zentrumsnähe  
ab sofort zu vermieten! 

Info: Sigrun Jagersberger; 0650/3123744 
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CAFE KONDITOREI SCHNESSL  —  07484 2282 

Wir suchen eine Servicekraft für vormittags (15-20 Stunden)  

Mittwoch bis Samstag und abwechselnd sonntags 



 

 

Österreichischer Bergrettungsdienst 
Ortsstelle Göstling/Ybbs 
Werte GöstlingerInnen! 

Wieder ist eine Wintersaison zu Ende gegangen und die Göstlinger Bergrettung kann auf eine 
Vielzahl von Einsätzen und Bergungen, im Rahmen des Pistenrettungsdienstes am Hochkar, 
zurückblicken. Insgesamt wurden 200 Manntage Dienst versehen, was in etwa 1600 Std 
entspricht. In dieser Ausgabe des Gemeindeblattes möchten wir Ihnen eine kurze Information 
über die Anzahl der von der Hochkar Bergbahnen GmbH und der Bergrettung Göstling 
geborgenen Personen und über unsere Neuwahlen geben. 
Die Arbeit der Bergrettung ist ehrenamtlich. In diesem Zusammenhang bedanken wir uns für die 
Einsatzbereitschaft aller Kameraden und bei der Betriebsleitung der 
Hochkar Bergbahnen GmbH für die sehr gute Zusammenarbeit. Ein herzliches DANKE auch an 
die Gastronomie am Hochkar, welche sich an der unentgeltlichen Verpflegung der 
Bergrettungskameraden beteiligt! Weiterer Dank gilt der Marktgemeinde Göstling für die 
finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung eines neuen Defibrilators. 
Verletztenstatistik 2016/17: 

Verletzte Personen gesamt (bei 165.000 Tageseintritten): 165 
Versorgung durch Hochkar Sport GesmbH & Co KG: 70 
Versorgung durch Bergrettung Göstling: 95  
Hubschraubereinsätze  24 
Gegenüber dem Vorjahr war ein Rückgang der Unfälle zu verzeichnen! 
Jahreshauptversammlung + Neuwahlen 06.05.2017: 
Am 06. Mai 2017 wurde die alljährliche Jahreshauptversammlung durchgeführt. Bei den 
anschließenden Neuwahlen wurde der Vorstand für die nächsten 3 Jahre gewählt. Als neuer 
Ortsstellenleiter ging Herr Mario Krenn und als neuer Ortsstellenleiter-Stv. 
Herr Matthias Hirner  hervor. Wir bedanken uns hiermit beim bisherigen Ortsstellenleiter 
Herrn Thomas Zwettler und seinem Stellvertreter Herrn Josef Schornsteiner für die letzten 6 
Jahre der Obmannschaft recht herzlich! 

Dem neuen Vorstand wünschen wir alles Gute! 

 

v.l.n.r.: Bernhard Tippelreither 
(SF), Bernhard Cerny (KAS), 
Hubert Lugbauer (MW, ELS), 
Thomas Weninger (KA), Roland 
Helmel (ALS), Matthias Hirner 
(OLS), Mario Krenn (OL), Johann 
Aigenbauer (ALS), Thomas Krenn 
(MWS), Robert Blamauer (EL), 
Josef Schornsteiner (SFS), 
Markus Cerny (AL) 

BERGRETTUNGSFEST mit PREISSCHNAPSEN am 29. Juli 2017  

im Garten der Sinne—Konditorei Schnessl 

 

B E R G R E T T U N G  –  O R T S S T E L L E  G Ö S T L I N G  
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Kameradenehrung durch das Land NÖ am 04.06.2017 in Hollenstein/Ybbs 
Am 04.06.2017 fand im Beisein von Landesrat Karl Wilfing, ÖBRD Landesleiter Matthias Cernusca und 

den örtlichen Bürgermeistern in Hollenstein/Ybbs eine Kameradenehrung des Landes NÖ statt. Es wurden 

alle Bergrettungskameraden des Gebietes West, welche bereits 25, 40, sowie 50ig Jahre und mehr ihre 

ehrenamtliche Tätigkeit des Bergrettungssdienstes ausüben, geehrt. Auch 19 Kameraden aus Göstling 

durften diese Auszeichnung entgegennehmen: 

v.l.n.r hinten:  
Hubert Herb (50), Siegfried Putz (50), 

Bernhard Cerny (25), Mario Krenn (25), 

Friedrich Tippelreither (25), Günther 

Gallhuber (25), Dr. Michael Putz (25), 

Franz Leichtfried (25), Josef 

Schornsteiner (25), Roland Helmel (25), 

Rudolf Teufel (50), Gerhard Herb (25), 

Rainer Herb (25), Oswald Cerny (50), 

Alfred Herb (50), Wilhelm Lugbauer (25), 

Hermann Fressner (50), Alfred 

Jagersberger (50) 

nicht am Foto: Johann Schagerl (40), 

Leopold Blamauer (50) 

 

B E R G R E T T U N G  –  O R T S S T E L L E  G Ö S T L I N G  
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A K T U E L L E S  -  V E R A N S T A L T U N G E N  

Hochkarbahn - Sommerbetrieb 2017 
durchgehender Sommerbetrieb bis 17. September 2017 

Betriebszeiten: Dienstag bis Sonntag 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr (Montag geschlossen) 
Durchgehender Sommerbetrieb bei Schönwetter 

Niederösterreichischer Imkerverband 
Ortsgruppe Göstling an der Ybbs 
Sehr geehrte Imkerinnen und Imker! 
Im Sinne einer effizienten Varroahauptbehandlung in unserer Gemeinde ist es von 
großer Bedeutung, dass alle Imker zur möglichst gleichen Zeit diese durchführen. 
Die Honigernte ist in vollem Gang und sollte bis 15., spätestens 20. Juli abgeschlossen sein.  
Am Abend der letzten Honigernte erfolgt die erste Fütterung. Danach wird je nach 
Behandlungsmittel/Art eine gewisse Menge eingefüttert. Nach der Honigernte  erfolgt je nach 
Witterung ab  25. Juli die Varroabehandlung. 
Diese muss gut geplant sein und konsequent eingehalten werden. 
Wenn einzelne Imker hier säumig sind, wirkt sich das in Form von Reinfektion negativ auf uns alle 
aus. Nutzen wir die Möglichkeit, gemeinsam unsere Bienenvölker gesund zu erhalten! 

 Blamauer Laurentia, Tel.: 06644715452 

 

Moorgeister, Libellen, Eulen und Co 
Basteln mit Naturmaterialien 

Wo: Bauernhof Ablass, Familie Zettel, Hochreit 5, 3345 Göstling/
Ybbs 
Wann: jeden Freitag in den Sommerferien um 14 Uhr 
Kosten: 3 Euro 
Auf Euren Besuch freut sich Monika Zettel! 

Wandern, Spielen, Entdecken 
für Familien mit Kindern am Leckermoor in Hochreith Göstling/Ybbs 

 

Gemeinsam wollen wir den Lebensraum rund um das Leckermoor erkunden und die Tier– 
und Pflanzenwelt entdecken. Wir werden mit Naturmaterialien arbeiten und lernen so auf 
spielerische Weise die Schätze unsere Natur kennen. Über die Entstehung des Leckermoo-
res, die Renaturierung und warum es ein Naturschutzgebiet ist, werden wir auch einiges er-
fahren. Für die kleinen Teilnehmer gibt es ein Erinnerungsgeschenk. 
Jeden Donnerstag in den Sommerferien um 14 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Leckermoor 
Dauer: ca. 3 Stunden 
Preis: 5,- Kinder, 8,- für Erwachsene 
Ausrüstung: wetterfeste Schuhe und Kleidung 
Begleitung: Monika Zettel, Naturvermittlerin 
Anmeldung: 07484/25049 oder 0664/73000548 
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Weidegemeinschaft  

Lassingalpe - Hochreit 
 

ALMMESSE 
auf der Schwarzalm 

bei der Halterhütte 
Sonntag, 23. Juli 2017  

11.30 Uhr 

Weidegemeinschaft 

Dürrenstein 
 

ALMMESSE 
am Dürrenstein 

bei der Halterhütte 
Sonntag, 30.07.2017 

11.30 Uhr 
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Gemeindebüchere i  
Rathaus 41  
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N	E	U	E	I	N	G	Ä	N	G	E		SOMMER		2017	
 

DICHTUNG & BELLETRISTIK 
 

Natascha Wodin 
SIE KAM AUS MARIUPOL 

"Wenn du gesehen hättest, was ich gesehen 
habe": Das außergewöhnli-
che Buch einer Spurensuche. 
Wodin geht dem Leben ihrer 
ukrainischen Mutter nach, 
die aus der Hafenstadt Ma-
riupol stammte und mit ih-
rem Mann 1943 als "Ostar-
beiterin" nach Deutschland verschleppt 
wurde. Sie erzählt beklemmend von der 
Zwangsarbeit im Dritten Reich. Ihre Mut-
ter, die als junges Mädchen den Untergang 
ihrer Adelsfamilie im stalinistischen Ter-
ror miterlebte, bevor sie ein deutsches 
Schiff bestieg, tritt aus der Anonymität 
heraus und bekommt ein Gesicht, das un-
vergesslich ist. 368 S. Gut. 
 

Luca d’Andrea 
DER TOD SO KALT 

Drei grausame Morde in der kargen Berg-
welt von Südtirol. Ein Dorf, das 30 Jahre 
lang schweigt. Ein Fremder, der besessen 
davon ist, die Wahrheit ans Licht zu brin-
gen. Doch ein Fluch scheint alle zu verfol-
gen, die sich mit den Morden beschäftigen. 
Italienischer Bestseller. Thriller. 469 S./a. 
 

Mhairi McFarlane 
VIELLEICHT MAG ICH DICH 

MORGEN 
Anna weiß nicht, wie schön sie ist. Als 
Schülerin beeindruckte sie mit Leibesum-
fang und wurde Mobbing-Opfer. Also 
wird sie nicht zum Klassentreffen kom-
men. James kommt im Wissen, dass ihn 
seine Frau betrügt. Beide wissen nicht, 
dass sie das Leben des anderen verändern 
werden. Nicht heute. Aber vielleicht mor-
gen. TB, 492 S.   
 

Camilla Läckberg 
DIE ENGELMACHERIN 

Du hast schon alles verloren, doch jetzt 
wünscht dir jemand den Tod. In einem 
alten Schulhaus auf der Insel Välo wird ein 
Mordanschlag auf die junge Ebba verübt. 
Kommissar Hedström und seine Frau Erica 
vermuten einen Zusammenhang mit der 
Geschichte ihrer verschwundenen Eltern. 
Beste schwedische Krimi-Kost. TB, 455 S. 
 

Beatriz Williams 
DAS GEHEIME LEBEN DER 

VIOLET GRANT 

Manhattan 1964. Als Vivian herausfindet, 
dass sie eine skandalumwitterte Großtante 
hat, ist ihr Spürsinn geweckt. Und bald be-
findet sie sich auf der Spur einer geheim-
nisvollen Geschichte aus dem Berlin vor 
dem 1. Weltkrieg…Ein mitreißender Pa-
geturner voller Romantik und Geheim-
nisse. (Library Journal) Broschur, 572 S. 
 

Cristina Caboni 
DIE HONIGTOCHTER 

Angelika hat keine Wurzeln gefunden. Sie 
träumt von ihrer Kindheit in Sardinien, von 
ihrer Tante, die ihr die Sprache der Bienen 
gelehrt hat und die Geheimnisse der 
Sterne. Fast hätte sie das Schicksal erhört: 
denn als sie unter unerwarteten Umständen 
in ihre Heimat zurückkehrt, wartet dort 
eine Erbschaft auf sie, die alles verändern 
wird … broschiert, 414 S./f. 
 

Olga Grjasnowa 
GOTT IST NICHT  

SCHÜCHTERN 
Amal und Hmmoudi sind 
privilegiert. Sie glauben an 
die Revolution in Syrien 
und an ein besseres Land. 
Sie träumen von Frieden 
und Freiheit. Doch plötzlich wendet sich 
das Blatt und sie müssen um ihr Leben 
kämpfen bis ihnen nur noch die Flucht 
bleibt. - Wer weiß schon, was los ist in Sy-
rien? Dieses Buch schafft da Abhilfe. Es 
gehört zu den Büchern, die den Leser so 
erschüttert zurücklassen, dass man im ers-
ten Moment gar nicht mehr weiß, wohin 
mit sich und seinen Emotionen. Bestseller.  
 

Lucinda Riley 
DIE SCHATTENSCHWESTER 

Nach Die sieben Schwestern und Die 
Sturmschwester nun der dritte Teil. Der 

Abschiedsbrief ihres Vaters 
enthält für Star einen An-
haltspunkt über ihre Vergan-
genheit. Dabei eröffnen sich 
ihr ungeahnte Wege, die sie 
nicht nur auf ein wunderba-

res Anwesen in Kent führen, sondern auch 
in die Rosengärten und Parks des Lake Di-
strict im letzten Jahrhundert. Und langsam 
beginnt Star, ihr eigenes Leben zu entde-
cken und ihr Herz zu öffnen für die Liebe.  
 

Herbert Dutzler 
LETZTER FASCHING 

Nach einem anonymen Brief, in dem ge-
droht wird ein Trommelweib zu ermorden, 
muss Gasperlmaier zum Trommelweib 
werden und beim Faschingsumzug durch 

Bad Aussee mitmarschieren. 
Freude hat er damit keine, 
aber wenn die Frau Doktor be-
fiehlt, dann muss er eben mit. 
Nach einigen Bieren und 
Schnäpsen verliert er die 
Übersicht und gerade jetzt 

wird im öffentlichen WC ein Trommel-
weib erstochen. Ausnahmezustand. 
 

Niki Glattauer 
LEIDER HAT LUKAS SCHON 

WIEDER … 
Die Fortsetzung des Bestsellers rund um 
die Familie des pubertierenden überge-
wichtigen Schülers Lukas Gruber. Dies-
mal: eine mysteriöse Klassensprecher-
wahl, geraubte Handys, Post-its mit Lie-
besschwüren und viele, viele schlechte 
Noten. Der Lehrer Glattauer plaudert aus 
der Schule. Brosch., 207 S., illustriert. 

 

Nele Neuhaus 
IM WALD 

Ein Unbekannter stirbt im 
Feuer. Eine alte Frau wird 
ermordet. Ein Dorf 
schweigt. Weil es eine alte 
Geschichte ist, in die Pia 
und Bodenstein bei ihren Ermittlungen ge-
raten, nämlich ins Jahr 1972, als Boden-
steins bester Freund Artur spurlos ver-
schwand. Bestseller. Brosch., 556 S./k.  

 

Mira Magén 
ALS IHRE ENGEL SCHLIEFEN 

Eine Frau liebt ihren Mann, ihre Familie, 
ihr Leben. Dann – eines Tages – eine Be-
gegnung, und plötzlich brechen lang ver-
leugnete Gefühle und Wünsche hervor. 
Magéns Roman kreist um den drohenden 
Zerfall einer Ehe, einen Ehebruch und die 
dramatische Krise, die er heraufbeschwört.  
 

Graf-Riemann/Neuburger 
HIRSCHGULASCH 

Ein Trio aus Kiew erbt eine Schatzkarte 
aus dem 2. Weltkrieg – aber der Schatz ist 
nicht in der Ukraine, sondern in Berchtes-
gaden vergraben. Um die Reise zu finan-
zieren, legen sie sich mit der ukrainischen 
Mafia an. Actionreiche Mischung aus 
Krimi, Gaunerkomödie und Roadmoviel 
mit viel bayerischem Lokalkolorit. TB 
 

Ringsgwandl 
DAS LEBEN UND  
SCHLIMMERES 

Hilfreiche Geschichten über Modetorhei-
ten, Neurosen und andere Peinlichkeiten. 



SACHBUCH 
 

Franz Schabhüttl /A. Wetz 
BRENNPUNKT  

TRAISKIRCHEN 
Der ehemalige Leiter der größten Flücht-
lingsbetreuungsstelle informiert, was ab-
seits des Fokus der Medien und der NGOs 
im Asylsystem wirklich passiert und die 
Öffentlichkeit so noch nicht gesehen hat. 
Ein erhellendes Bild über den Alltag im 
Asylsystem, Politiker, die es als Projekti-
onsfläche für ihre Parteipolitik missbrau-
chen und Probleme, die noch niemand so 
drastisch ausgesprochen hat. 
.  

CD-HÖRBUCH KINDER 
 

Die drei??? Kids 
RÜCKKEHR DER SAURIER 

Kann es wirklich sein, dass tief unter der 
Erde in einem Saurierfriedhof einige der 
Urzeitriesen überlebt haben? 

 

Erhard Dietl 
DIE OLCHIS… 

allein auf dem Müllberg/im Kin-
dergarten/ auf Klassenfahrt u.a. 

Jeweils mehrere Geschichten, untermalt 
mit Geräuschen und Musik, ab 5 J.  
 
KLASSIK-HITS FÜR KINDER  

Auf den Spuren großer 
Komponisten 

Ein musikalisches Haus-Hörbuch.   
 

KINDER/JUGEND 
 

Jutta Treiber 
DER ANGSTDRACHE 

Der kleine Drache Panixus 
möchte weder Feuer speien 
oder mit anderen Drachen 
kämpfen. Er möchte viel 
lieber Klavier spielen. Das 
ärgert den Vater, doch bald 
zeigt Panixus allen, was in ihm steckt… 
Eine Geschichte übers Angst-Haben und 
Sich-treu-Bleiben. Bilderbuch, J1. Antolin 

 

Holthausen/Kugler 
DAS MONDSCHEINFEST 

Mama schläft beim Vorlesen der Gute-
nachtgeschichte ein, und so nützt der 
kleine Fuchs die Gelegenheit, zum Mond-
scheinfest zu gehen. Bilderbuch. Antolin. 
 

Salah Naoura 
SUPERHUGO 

startet durch (1./2. Klasse) 
Hugo wäre gerne ein Held, doch er ist eher 
ein ungeschickter Hund. Doch im Keller 
findet er eine Superhund-Ausrüstung… 
Kinderbestseller für Leseanfänger mit Rät-
selteil zur Lesekontrolle. 55 S. Antolin 

Schneider/Wenzel-Bürger 
CONNI-GESCHICHTEN, 

die stark machen 
6 kurze abgeschlossene Geschichten von 
Conni zum gemeinsamen Anschauen und 
Vorlesen für Kinder ab 3 Jahren. Mit gro-
ßen hochwertigen farbigen Illustrationen.  

 

Wieso? Weshalb? Warum? 
ALLES ÜBER DIE  

FEUERWEHR 
Sachbuch mit vielen Klappen. Hartdeckel-
Buch mit herausnehmbaren Riesenposter! 
Für neugierige Kinder von 4-7 J.  
 

Wieso? Weshalb? Warum? tiptoi 
ENTDECKE DEN  

REGENWALD  
Audiodigitales Lernsystem mit 
Stift: Geräusche, Sprache und Musik. 
 

Maja von Vogel 
ALLE LIEBEN EMMA 

Liebe Oma, Papa ist weg. Er wohnt jetzt 
bei einer Carola. Er und Mama haben eine 
Krise. Mama will, dass Gesa und die Ne-
belkrähe bei uns einziehen (wegen dem 
Geld) Ich will das aber nicht!!! Was sollen 
das für Sommerferien werden? J31., Ant. 
 

Armin Kaster 
ICH HAB SCHON ÜBER 500 

FREUNDE 
Alina findet nur schwer Anschluss, doch 
als sie sich auf Facebook registriert, kom-
men bald Bewunderer ihrer Fotos. Was 
muss sie tun, um 500 Likes zu erreichen? 
Serie Kurz.Leicht.Aktuell.Real. mit großer 
Schrift. TB, 119 S., ab 12 J. Antolin.  
 

.  

DVD 
 

LA LA LAND 
Die leidenschaftliche Schauspielerin Mia 
und der charismatische Jazzmusiker 
Sebastian verlieben sich Hals über Kopf 
ineinander. Doch bald 
müssen sie einsehen, dass 
sie Opfer bringen müssen, 
um ihren Träumen näher 
zu kommen. Ein Meister--
werk. Zum Träumen 
schön. (TV Movie) 6 
Oscars, 100 Min., ab 6 J. 
 

MANCHESTER BY THE SEA 
Ein schweigsamer Einzelgänger wird mit 
der unerwarteten Vormundschaft über sei-
nen 16-jährigen Neffen konfrontiert. Die 
Begegnung mit seiner Exfrau wirft ihn völ-
lig aus der Bahn, weil er sich mit seiner 
Vergangenheit auseinandersetzen muss … 
Großes Kino, 2 Oscars. Unfassbar traurig 
und absolut überwältigend. (Cinema  
 

BOB, DER STREUNER 

Das Letzte, was James gebrauchen kann, 
ist ein Haustier! Als er jedoch eines 
Abends einen verletzten Kater findet, 
scheint er sein tierisches Ebenbild zu tref-
fen. Er möchte ihn nur aufpäppeln, aber 
der Kater denkt gar nicht daran, James zu 
verlassen. Und so findet dieser zurück ins 
Leben …Prädikat besonders wertvoll, 99 
Min, ab 12 J. 
 

SMS FÜR DICH 
Clara kommt einfach nicht über den Ver-
lust ihrer großen Liebe Ben hinweg, der 
vor zwei Jahren bei einem Autounfall ge-
storben ist. Selbst ihrer forschen Mitbe-
wohnerin Katja gelingt es nur mühsam, 
ihre Freundin zurück ins Leben zu manöv-
rieren. Stattdessen schreibt Clara voller 
Wehmut SMS an Bens alte Handynummer 
... ohne zu ahnen, dass die Nummer gerade 
neu vergeben wurde… 
 
DIE GLORREICHEN SIEBEN 

Breite Neuverfilmung des Western-Klassi-
kers, die zwar prächtige Bilder und alle 
Western-Ingredienzien aufweist – ein-
schließlich Showdown – aber an das große 
Vorbild nicht herankommt. Wer den An-
spruch ein wenig zurückschraubt, wird ei-
nen durchaus akzeptablen Western sehen 
können. 127 Min., FSK ab 16 J. 
 

TSCHICK 
Während die Mutter in der Entzugsklinik 
und der Vater mit seiner Assistentin auf 
„Geschäftsreise“ ist, verbringt der 14-jäh-
rige Außenseiter Maik die großen Ferien 
allein am Pool. Doch dann kreuzt Tschick 
auf. Dieser stammt aus dem tiefsten Russ-
land, kommt aus einem Berliner Hochhaus 
– und hat einen geklauten Lada dabei. Da-
mit beginnt eine Reise ohne Karte und 
Kompass durch die ostdeutsche Provinz… 
Adäquate Verfilmung des Bestsellers.  

 
EINFACH ZU HABEN 

Wenn es ein Thema gibt, das die Pubertät 
eines jeden Teenagers beherrscht, dann ist 
es mit Sicherheit das "erste Mal". Hier 
wird die Geschichte von der Suche nach 
dem perfekten ersten Mal auf freche und 
überaus spritzige Art erzählt. Ab 12 J. 

 
VAIANA 

Das Paradies ruft! Dieses Disney-Aben-
teuer entführt in die traum-
haft schöne und atembe-
raubend animierte Insel-
welt des Südpazifiks. Eine 
faszinierende Entde-
ckungsreise mit viel Herz, 
Humor und Musik.  
 

STÖRCHE 
Abenteuer im Anflug  

Störche brachten früher die Babys, heute 
sind sie Paketzusteller. Aber Junior, der 
beste Storch, setzt die alte Babymaschine 
in Bewegung, was zur Produktion eines 
entzückenden kleinen Mädchens führt…  
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Göstling 1982 -2. Teil 
 

Was gab’s noch im Jahre 1982? 

 
m 3.1. gab es einen besonderen Leckerbissen für Musikfreunde. 

Der Gesangsverein unter Dr. Werner PUTZ, Herbert WATZINGER 
mit einem Kollegen vom Brucknerorchester Linz sowie die 
Gesangssolistinnen Eva und Ulli WATZINGER brachten die 
wunderschöne Hornmesse von F. X. Gruber zur Aufführung.9  
 

ie wir gelesen haben, gab es auch in Opponitz Skirennen, das 
hat man bei uns schon beinahe vergessen. Weit bedeutender 
war aber der FIS-Torlauf am Königsberg in Hollenstein, den 

wir hier auch in Erinnerung rufen. Das war damals ein berühmtes 
Rennen – wo gab es bei uns schon internationale Beteiligung? 
Ganz Hollenstein war auf den Beinen beim heurigen 4. Torlauf. 
Quartiere für 180 Personen waren aufzutreiben, Presse-, 
Rundfunk- und Fernsehteams zu betreuen und eine gute Strecke 
zu bieten, für die Landestrainer Ernst AUER verantwortlich 
zeichnete. Das ÖSV-Team war gekommen mit GRUBER, STEINER, 
GSTREIN, WELBICH, Vorjahressieger MORGENSTERN u.a. Das 
Europacupteam war da, gute Japaner, Franzosen, der starke 
Bulgare POPANGELOV.9 Ein Skifest in der Nachbarschaft. Gstrein 
siegte vor Steiner. Ein bisschen neidisch sah man schon hin. 

 

ie Damenmannschaft der Hauptschule mit Monika SCHOSTAL 
(Staudinger), Elfriede SAMPL (Aichmayer) und Marta KUPFER 

siegt im Februar bei den Landes-Schimeisterschaften der Pflicht-
schullehrer. Ernst BLAMAUER muss sich in der Allgem. Klasse 
mit nur 2 Hundertstel Rückstand mit dem 2. Platz begnügen.9 

 

ei verschiedenen Bezirksmeisterschaften im Schilauf gibt es 
gute Plätze zu vermelden: Bei der JVP Bezirks-MS in Lunz, zu der 
sogar Bundesobmann Karas und zwei NR-Abgeordnete kamen, 
erreichten unter 284 Teilnehmern Maria MANDL und Josef 
PUCHBAUER zweite und Monika SCHOSTAL und Fritz 
FAHRNBERGER dritte Plätze, und bei den Blasmusikanten in 
Lackenhof zeigte Michi BACHLER mit einem Klassensieg ihr 
Können, Alfred PROSINI verwies in der AK II als Zweiter Sieglerl 
SPANRING auf den 3. Rang, Andreas SCHAGERL wurde 2.9  

 

a, wohin sind die Zeiten der Göstlinger Bälle entschwunden? 

A 

W 

D 

B 

J 
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Damals gab es auch noch den Masken-
ball, den der Gesangsverein im Gasthaus 
KLÖSCH veranstaltete. Hier einige Szenen 
aus dem immer gut besuchten Ball. Wer 
die lieben Schweinchen im Bild vorne 
waren, konnten wir nicht eruieren, der 
elegante Herr mit Notenkostüm ist aber 
unschwer als Dr. Werner Putz, Chorleiter 
des Gesangsvereines, zu erkennen. Er 
outet sich hier – sehr bemerkenswert - als 
Fanta-Genießer. Aber vielleicht kam er 
gerade von der Schnapsbude, der Bar, 
ganz hinten oben im Stockwerk, dort, wo sich das Haus an die 
Leite lehnte und wo es im Winter immer so schön erfrischend 
kühl und leicht windig war. Eine Bar, eher zum Abkühlen heißer 
Gemüter nach schweißtreibenden Tänzen als zum Entfachen 
zündender Funken bei allseitigem Drängeln und Rempeln.  

 

lfi DEUFEL (Danner) ist die neue Bundes- und Landesobfrau des 
Jungen Gastgewerbes. „Sie vertauschte die Rennskier mit dem 
Kochlöffel“, übertitelte die NÖN den Bericht über ihre Wahl in 
Petzenkirchen. „Super-Elfi, die natürlich überglücklich war, nahm 
begeistert an. Sie ist derzeit wertvolle, vor allem vorbildliche 
Stütze im elterlichen Gaststättenbetrieb.“ So lesen wir das, aber ob 
sie wirklich sehr viel Zeit fürs Wirtshaus übrig hatte? Schließlich 
heiratete sie in diesem Jahr mit einem rauschenden Fest einen 
Förster aus Palfau: Fritz DANNER.  

 

östling wird wieder ein Stück schöner bzw. staubfreier. In der 
Woche vor Pfingsten wurde der Platz vor dem Pfarrsaal und den 
zwei Garagen asphaltiert. Entlang der Hüttenmauer des 
Pfarrhofes wurde der Abfluss der Dachrinnen in einen Kanal 
verlegt und die Straße zur Hauptschule erweitert und asphaltiert, 
was vor allem den Fußgängern, besonders aber den Schülern, zu 
Gute kommt5. Vergessen wir nicht, dass damals der Verkehr noch 
durch den Schwibbogen zwischen Pfarrhof und Kirche geführt 
wurde (sogar mit Gegenverkehr). 

 

ur Erstkommunion, die am 23. Mai stattfand, 
und die 11 Mädchen und 10 Knaben erteilt 
wurde5, möchten wir diese 3 Mädchen vor-
stellen: Sabine Kronsteiner, Manuela Cerny, Martina Putz 

 

farrgemeinderatswahlen gab es auch: 
In der Pfarre Göstling wurden von 1292 
ausgegebenen Stimmzetteln 840 wieder 
ausgefüllt zurückgegeben, das entsprach 
einer Wahlbeteiligung von 65 %. 
In den Pfarrgemeinderat gewählt wurden 
Herbert DÖRFLER, Franz HEIGL, Johann PAUMANN, Hubert 
BLAMAUER, Rosa PLANKENBICHLER, Reinhold HUBER, Elfriede 
AUJESKY, Gerda GEBAUER, Herta MANDL, Christiane ZWETTLER, 
Maria MANDL und Johann BACHLER, die Jugendlichen wurden 
durch Ewald ROSENEDER, Monika ENICKL und Gerlinde GRUBER 
vertreten.5  

E 

G 

Z 
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ehr umtriebig ist der Autofahrerorganisation ARBÖ, Ortsklub 
Göstling, unter Obmann Gerhard DIPPELREUTHER.  

 Am 26. Juni findet auf dem Parkplatz vor dem „Lengauer Markt“ 
das 1. Göstlinger Geschicklichkeitsfahren statt, bei dem es viele 
Preise zu erringen gibt. Dieses soll vor allem der Hebung der 
Verkehrssicherheit dienen, wie betont wird. Die Beherrschung 
des Gerätes ist ja wirklich das Um und Auf des Straßenverkehrs. 
Für Kinder ab 4 Jahren werden Tret-Gokarts kostenlos zur 
Verfügung gestellt, für die Teilnahme mit Fahrrädern sind 15,- S, 
für Mopeds und Trialmaschinen 30,- S Nenngeld zu bezahlen. 

  

 Der ARBÖ veranstaltete damals immer wieder Aktionen im 
Dienst der Verkehrserziehung, wie etwa Scheinwerfer-
überprüfungen für Autos oder Räder in Zusammenarbeit mit der 
Polizei, dazu aber auch richtige Gokartrennen und nicht zuletzt 
heuer den 1. Göstlinger Autoslalom. 

 

Und Anfang August stand unter der Leitung von Karl BERGER in 
der Miesingau ein Trialbewerb auf dem Programm. Lassings 
Wälder erleben eine neue Geräuschkulisse, denn zahlreiche 
Teilnehmer waren aus Nah und Fern gekommen. 70 S Nenngeld 
kostete der Spaß9)22).  

 

Trialfahren war der Sport der Jungen, auf der Nestelgrub 
gab’s Möglichkeiten zum Fahren für Burschen wie Franz 
Hinterndorfer, Karl Berger oder Ernst Zettl. Geistiger 
Vater war wohl der Renaulthändler Alois STANGL, ein 
Motorradfahrer und -experte sondergleichen. Er war es 
auch, der das Wissen über die Organisation, die Anlage 
der Sektionen und die Wertungsregeln einbrachte. Alle 
halfen zusammen, die Familien der Funktionäre waren 
eingespannt als Punkterichter und Verpflegungspersonal, 
erinnert sich Karl Berger. Die Feuerwehr Lassing sorgte 
für den Ordnerdienst und stand mit Bindemitteln parat, 
um etwaige Ölflecken entsorgen zu können, der 
Schutzhauswirt lieferte die Verpflegung fürs Personal, und der 
Lassingbauer kam mit einem Güllefass voll sauberem 
Bachwasser, damit die Rennfahrer ihre Maschinen nach dem 
Rennen wieder säubern konnten. 
Insgesamt eine runde Sache also, aufwendig aber in der 
Organisation. Die Wertungsrichter hatten es auch nicht leicht. 
Bodenberührung oder nicht? Ein paar Umweltbedenken gab’s 
ebenso. So blieben die Trialrennen in der Miesingau nach 
einmaliger Wiederholung nur eine Episode. 

S 

Trial in der 
Miesingau; 
Ernst Zettl und 
Karl Berger bei 
der Siegerehrung 
in der Lettn. 
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uf dem Hochkar nimmt die Post ihren Sender für den 
öffentlichen Personenrufdienst – das „Piepserl“ – in Betrieb und 

leistet dadurch einen großen Beitrag zur fernmeldetechnischen 
Versorgung unseres Gebietes. Dadurch können nämlich alle 
Personen, die im Besitz eines Pagers sind, auch im Großraum 
Oberes Ybbstal erreicht werden9. 

 Die Post brachte auch damals schon allen etwas – diesmal neue 
Postkästen, größer als die alten, an der Seite mit einem viel 
breiteren Einwurfschlitz9. 

 
as Rote Kreuz, Bezirk Scheibbs, legt eine Bilanz vor, die vom 
Obmann der Ortsstelle Göstling, Franz FELZMANN, vorgelegt 
wird. 14 Ortsstellen gibt es, Göstling wird durch die 

motorisierte Rot-Kreuz-Stelle Gaming versorgt. 14.000 Einsatz- 
und 196.000 Bereitschaftsstunden waren von den ehren-
amtlichen und freiwilligen Helferinnen und Helfern geleistet 
worden, darunter viele auch auf dem Hochkar. 
Felzmann und seine Funktionärsriege mit Amalia & Gustav-Peter 
PECKARY und Hedwig GALLHUBER werben bei der Bevölkerung 
um den Jahresbeitrag von 60 S, mit dem unter anderem auch 
Erste-Hilfe-Kurse durch unsere Ärzte abgehalten werden sollen21. 
Allerdings sollten sich bezüglich der Verletztentransporte vom 
Hochkar zum Arzt nach Göstling durch Private bald Irritationen 
ergeben9. 

A 

D 

Pager: ein kleiner 
tragbarer Funk-
empfänger, der im 
Rahmen eines Funk-
dienstes üblicherweise 
zu Alarmierungs-
zwecken sowie zur 
Nachrichtenübermitt-
lung an Personen 
eingesetzt wird.  

Gabi (Aujesky), 
Monika (Prokesch) 
und Poldi 
(Schnabl) heißen 
die drei Amateur-
Mannequins, die 
der unabhängigen 
Jury die Göstlinger 
Dirndlkleider vor-
führten. Nach 
eingehenden Bera-
tungen wurden in 
Anlehnung an alte 
Aufzeichnungen ein 
Göstlinger Festtags- 
und ein Werk-
tagsdirndl aus-
gewählt. NÖN 
12/1982, S. 5 

https://de.wikipedia.org/wiki/Funkdienst
https://de.wikipedia.org/wiki/Funkdienst
https://de.wikipedia.org/wiki/Alarmierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Alarmierung
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us 1982 haben wir interessante Zahlen zur Bevölkerungs- und 
Berufsstruktur zur Verfügung.  

 

 In Lassing stellen wir 262 Bewohner fest, davon exakt 131 
männliche und 131 weibliche. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für Göstling schreibt Pfarrer SCHAUER in seinem Visitationsbericht: 
Einwohnerzahl 2198, davon 2180 Katholiken und 18 
Evangelische. 40 Taufen konnte er verzeichnen (19 Knaben und 
21 Mädchen), 16 Trauungen im Ort (8 auswärts) und 24 
Begräbnisse. 

 Und er schlüsselt die Bevölkerungsstruktur weiter auf: 
 2 % Intellektuelle, 40 % Landbevölkerung, 55 %, Arbeiter, 1 % 

Pendler und 200 Gastarbeiter (wen immer er auch damit gemeint 
haben mag). Wir wollen das hier einmal so stehen lassen und auf 
detaillierte Nachforschungen und Interpretationen verzichten. 

 Er führt auch unsere zwei Bau-Großbetriebe an, die Fa. 
Geischläger mit 120 und die Fa. Ing. Gusel mit 80 Beschäftigten5. 

  

Wir haben auch eine Aufstellung der Lehrlinge aus dem 
Gemeindeamt zur Verfügung6.  

 

 GASTHÖFE  BAUUNTERNEHMEN 
 Kurt Dobrowa 2 Ing. Geischläger  5 
 Paula Mandl 1 Ing. Gusel 10 
 Otmar Vielhaber 2 

 Walter Lengauer 1 ELEKTRIKER 
 Herbert Nahringbauer 2 Franz Prüller 2 

A 

Bevölkerungs- und Berufsstruktur Lassing 
männlich weiblich 

14 Bauern 13 Bäuerinnen 

22 Pensionisten 17  Pensionistinnen 

  32 Hausfrauen 

5 Forstfacharbeiter   

13 Kleinkinder 16 Kleinkinder 

17  Schulpflichtige 15 Schulpflichtige 

12 Lehrlinge   3 Lehrlinge 

  6 Studenten   5 Studenten 

  4 landw. Bedienstete   3 landw. Bedienstete 

    

  4 Lehrer   5 Lehrerinnen 

  2 Maurer     

  7  Gastwirte   7 Gastwirtinnen 

14 Angestellte   9 Angestellte 

  1 Tischler   

  4 Kraftfahrer   

    2 Krankenschwestern 

  1 Hauer   

  1 Maschinenschlosser   

  2 KFZ-Mechaniker   

    1 Kauffrau 

  1 ohne Beruf   1 ohne Beruf 

  1 Behinderter   2 Behinderte 
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 Johann Ensmann 2 Friedrich Eibner 6 
 
 SCHLOSSER, INSTALLATEURE FRISEUR 
 Josef Kraft 5 Renate Aigner 3 
 Robert Zvonik 3 
 
 KAUFHÄUSER  AUTOMECHANIKER 
 Franz Lengauer 6 Alois Stangl 3 
 Ewald Hofer 2 Ing. Rottner 1 
 
 BÄCKER/KONDITOR  SCHNEIDEREI 
 Helmut Spornberger 3 Franz Erlach 2 
 
 TISCHLER  FLEISCHHAUER 
 Peter Lengauer 1 Franz Klösch 1 
 Adolf Eibenberger 2 
 

 Insgesamt hatten also 1982 65 junge Leute eine Ausbildungs-
stätte im Ort bekommen. 

 
 

ie Sorgen um eine intakte Umwelt dringen immer tiefer ins 
Bewusstsein – zumindest in das der Gemeinderäte. Bei vielen 

anderen Göstlingern ist davon noch wenig zu bemerken: Im 
Göstlingbach türmen sich achtlos weggeworfene Gegenstände 
und immer noch stehen Autowracks herum, deren Besitzer nur 
schwer festzustellen sind. Beim großen Räumungstag am 12.6. 
beteiligt sich auch der Gemeinderat und will damit mit gutem 
Beispiel vorangehen6. 

 

ochzeiten als Ärgernis. Immer wieder führt das Böllerschießen 
bei der Bevölkerung zu Protesten. Wahre trommelfeuerartige 

Exzesse tun sich auf, sodass sich auch der Gemeinderat zum 
Eingreifen veranlasst sieht und eine Verordnung herausgibt, 
wonach das Böllerschießen im gesamten Gemeindegebiet künftig 
zwischen 21 Uhr Abend und 6 Uhr Früh verboten ist. Gegen 
starke Einwände des Bezirkshauptmannes beharrt man jedoch 
auf dem sogenannten „Weckschuss“ um 3 Uhr – einem einzigen 
Schuss wohlgemerkt6. Das wäre halt so der Brauch. Inwieweit die 
Bestimmungen auch eingehalten wurden, ist uns nicht bekannt. 
 

lfred PROSINI, der Kapellmeister der Trachtenmusikkapelle, 
wird als Vertragsbediensteter in den Gemeindedienst auf-
genommen6. Rudolf HINTERREITHER geht in Pension und wird 

zum allseits beliebten Platzmeister des Tennisclubs avancieren.  
 
ennis ist „in“ in Göstling. Die drei Plätze werden eifrig benützt, 
Meisterschaften gespielt. Der TC bekommt auch die Durch-
führung der Kreismeisterschaften für Damen zugesprochen2. 
Aber immer wird Nachwuchs gesucht, darum wird im Juni ein 12-
stündiger Anfängerkurs ausgeschrieben – für 400 S bzw. 200,- 
für Mitglieder. Sogar den Schläger kann man sich für 120,- S 
ausborgen. (Eine normale Trainingsstunde einschließlich Platz 
kostete 120,- S.) 
Auch an die Sommergäste wird gedacht: An einigen Freitagen 
sind Gästeturniere ausgeschrieben21.  

 

D 

H 

A 
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ugendrunde nennt sich eine neue völlig unpolitische 
Vereinigung, die Michael AUSJESKY gegründet hat, um der 
Göstlinger Jugend eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung anbieten 
zu können. Mit einem jungen, ambitionierten Team wird viel 
organisiert: Wanderungen, Sportevents, Spiele, Musik, Tanz, 
Sonnwendfeuer – selbst die Gestaltung einer rhythmischen Messe 
steht auf dem Programm. Zudem bildete sich sogar eine Rock ‘n‘ 
Roll-Gruppe heraus, die ein Showproramm bei Tanz-
veranstaltungen bot. Treffpunkt und Probelokal war der Pfarrsaal 
und dort trafen sich Tänzerinnen und Tänzer wie Rainer HERB, 
Maria und Ewald MANDL, Robert GRUBER, Rosi JANZ, Steffi 
GEISSLER oder Wolfgang BACHLER u.a. Die Gruppe trat erstmals 
groß als Mitternachtseinlage beim ÖVP-Ball 1983 auf, es wurden 
aber auch Auswärtsgastspiele gegeben. 
Unvergesslich bis heute ist Michael Aujesky die Wanderung aufs 
Hochtor mit Übernachtung auf der Hess-Hütte geblieben. Man 
war da so leichtfüßig und unbekümmert ins Abenteuer 
geschlittert. Die meisten der jungen Leute zwischen 15 und 20 
Jahren waren am Berg recht unerfahren, viele auch erstmals von 
daheim weg, und der Weg war schweißtreibend und nicht 
ungefährlich mit Klettersteigen und Leitern und elenden 
Geröllhalden. Abenteuer pur, gottseidank unfallfrei. 
Die Gruppe war offen für alles und alle, auch aus Nachbarorten. 
Viele Kontakte wurden geknüpft, die noch heute halten. Und als 
der neue Pfarrer Josef HAHN kam, lud man sich zur großen 
Diskussionsrunde in das pfarrhöfliche Wohnzimmer ein, um mit 
ihm über Gott und die Welt zu philosophieren. 

 Die Jugendgruppe bestand bis etwa 1985, dann liefen die 
Lebensplanungen der Mitglieder allmählich auseinander.  

 

Wir befinden uns im Kalten Krieg: 
waffenstarrende Bündnissysteme und 
Atomraketen in Europa. Zivilschutz 
ist daher wichtig, wird zur 
Überlebensfrage stilisiert. Göstling 
wird auch einen „Schutzraum“ 
bekommen – im Keller des 
Kindergartens. Verinnerlicht wird 
der Zivilschutz in Göstling nie. 

 

as SPORT CENTER PUTZ feiert sein 
einjähriges Betriebsjubiläum mit einem 

großen Fest vom 29.10 bis 6.11. Für großen 
Erfolg garantieren Freibier und Imbisse, 
aber auch viele günstige Geburtstags-
angebote. Für die Skifans wird ja die Saison 
bald beginnen, und so stehen natürlich die 
neueste Mode und die aktuellen Skimodelle 
im Mittelpunkt des Interesses. Außerdem 
können Hochkarfans Tageskarten zum 
Vorzugspreis von 100,- S (statt 150,-) pro 
Stück erwerben9. 
Alljährlich wird nun eine Geburtstagswoche mit günstigen und 
vor allem aktuellen Angeboten auf den Skiwinter einstimmen. 
 

J 

D 

Das Sport Center hier in einer sommerlichen Ansicht mit Frieda Deufls Gastgarten. 
 

NÖN 
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kkasionen gibt’s auch im Hallenbad. Trotz enormen Defizits 
verbilligt der Gemeinderat die Jahreskarten, um vermehrt 

Gäste ins Bad zu bringen. Wenn das kein Anreiz ist! Die 
Familienkarte kostet 1200,- S, Erwachsene 800,-, Kinder 300,- S. 
Und die Bewohner von Göstling, Lunz, Palfau, Gams, St. 
Georgen/R., Hollenstein, Opponitz, Ybbsitz und Wildalpen 
werden mittels Postwurfs, der zugleich als Eintrittskarte dient, 
zu einem Gratisbesuch des Hallenbades an einem bestimmten 
Tag von 17.00 bis 21.00 eingeladen6)22). Der Erfolg dieser Aktionen 
war bescheiden, auch weitere Postwürfe halfen nichts. 

 

ine schlimme Nachricht eilte durchs Dorf: Am 24. September 
nahm sich ein 22-jähriges Göstlinger Mädchen, Dorli F., das 
Leben. Die Fragen nach dem Wieso und Warum kommen immer 
zu spät.  

 

m breiten Spektrum der Göstlinger Tanz-
belustigungen sticht diesmal der „Junggsöllnball“ 
heraus, der im Gasthaus Dobrowa am 19.6. 
stattfindet17. Und dort finden wir erstmals die 
„Evergreen-Combo“ im Veranstaltungskalender, 
ein gänzlich neues, frisches Duo zweier 
exzellenter Musiker: Franz PRÜLLER und Alex 
KEMETMÜLLER. Es begann mit einer selbst 
zusammengebauten Hammond-Orgel, erinnert 
sich Franz Prüller. Er war besessen davon, 
monatelang wurde gelötet und geschraubt, jede 
Menge Widerstände und Kondensatoren waren 
einzubauen– die Kosten stiegen rasant, letztlich 
finanzierte der Vater die Hälfte. Um die 100.000 S 
habe ihn die Orgel gekostet – und jetzt kamen 
noch die Lautsprecher dazu, so um die 40.000 S. 
Akkordeon spielte er auch, die ersten Schritte 
hatte ihm die Lehrerin Erika Schmid beigebracht. 
Und dann kam halt irgendwann der Kemetmüller Franz vorbei, 
der Gitarre spielte, und sie begannen sich verschiedene 
Musikstücke einzulernen. Für ihren ersten großen Auftritt beim 
Schneeflockerlball im Gasthaus Mandl hatten sie gerade einmal 
etwa 40 Stücke parat, aber das reichte für einen Abend, wenn 
man fleißig Wiederholungen spielte. Ihre Musik kam an, und mit 
dem Erfolg wuchs auch das Repertoire. Franz Prüller bescheiden: 
„Wir waren nicht so gut, aber innovativ!“ Die beiden Herren 
werden uns in den nächsten Jahren viel Freude bereiten, sie 
spielten bei Siegerehrungen, Hochzeiten, Kränzchen, dabei sehr 
oft beim Mandl. 1988/89 beendeten sie ihre Karriere, Geschäft 
und Familie gingen vor. 
Vor wenigen Jahren fanden sich die beiden wieder zusammen 
und feierten ein glanzvolles Comeback, diesmal mit Sängerin 
Evelyn Prüller. Schön. Für die kleine Welt hier in Göstling. 

 
as Gasthaus KLÖSCH ist wiederum beliebter Veranstaltungsort 
für Kränzchen aller Art, so z. B. eines Damenturnkränzchens, 

des Bergrettungskränzchens oder des schon zur Berühmtheit 
gelangten Motorsportkränzchens des „rasenden Innungs-

O 
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meisters“ Franz Klösch, das auch heuer wieder eine große Schar 
von Motorsportprominenz und Fans nach Göstling lockte9. 

 

m November fand im Gasthof Dobrowa die erste General-
versammlung der Raiffeisenbank OBERES YBBSTAL statt. 
Obmann PICHLER konnte dabei die Bürgermeister von Hollen-
stein und St. Georgen/R., HILBINGER und HAGER, neben dem 
Lunzer Vizebürgermeister SCHLAIPFER begrüßen. Geschäftsleiter 
KITZMANTEL bezifferte die Einlagen mit 280 Mio. S, die Kredite 
mit 176 Mio. S. Dir. WEBER wandte sich gegen „eine hemmungs-
lose Aufblähung des Werbeaufwandes“ und eine allzu leicht-
fertige Kreditvergabe, die Privatpersonen und Betriebe immer 
wieder ins Unglück stürzten. „Maß halten“, war seine Devise. Der 
Obmann des Aufsichtsrates, Franz PRÜLLER aus Göstling, 
bezeichnete die Fusion der drei Regionen Lunz-Göstling-
Hollenstein als geglückt – was die positiven Zahlen bewiesen. - 
Ludwig ROSENEDER wurde in den Aufsichtsrat gewählt9. 
Manches kommt uns sehr modern vor, und ob sich der 
hemmungslose Werbeaufwand auch auf Göstling bezogen hat, 
können wir hier nicht beantworten. 

 
ir haben über die Renovierung des 
Lassinger Kriegerdenkmals schon kurz 

berichtet. Um den Plan umsetzen zu können, 
hatte der Ortsverband Lassing des Öster-
reichischen Kameradschaftsbundes eine 
diesbezügliche Sammlung ausgeschrieben. 

 Vor allem die jungen Funktionäre und 
Mitglieder rückten im ganzen Göstlinger 
Gemeindegebiet aus und brachten die 
unglaubliche Summe von 62.700 S 
zusammen, ein Betrag, der auch den 
wortgewaltigen Obmann Johann WENTNER 
fürs Erste zum Verstummen brachte.  

 Der Lassinger Ortsverband hatte gerade nicht 
die besten Zeiten erlebt, sogar von einer 
Fusion mit Göstling war die Rede gewesen. 
Aus dem Dämmerschlaf hatte ihn erst die 
Forderung der jungen Mitglieder Walter 
RUSPEKHOER, Hermann ENSMANN oder 
Josef PUCHBAUER nach einer Teilnahme an Skirennen erweckt. 
Dadurch waren auch sogleich neue Mitglieder rekrutiert worden.  

 3,14 S hatte der neue Jungkassier Hermann ENSMANN am 
1.1.1981 im Vereinsbörsel vorgefunden – und jetzt diese Summe! 
Damit konnte man sich jetzt schon einen größeren Umbau 
leisten. Eine Stiege wurde errichtet – vielfach war der Vorplatz als 
Parkplatz für das Autohaus Musil verwendet worden-, die 
Aufschriften auf den Tafeln wurden um 7000 S vergoldet und 
das Denkmal bekam einen Adler aufgesetzt, der den stolzen 
Betrag von 25.000 S verschlang, Dazu wurde im nächsten Jahr 
eine neue Fahne angeschafft, die auch 14.000 S kostete. 

 Der ÖKB in Lassing geht ab jetzt besseren Zeiten entgegen. 
 

I 
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rinnern Sie sich noch an den Großbrand 
in Lassing beim Gustreith und Hansreith 
1981? Damals wurde vom Brand-
hilfsverein rasch und organisatorisch 
perfekt Hilfe geleistet. Für Hansreith 
wurden 2201,5, für den Wiederaufbau des 
Hofes Gustreith 4792,5 Arbeitsstunden 
geleistet, sodass bereits Anfang Oktober 
die Arbeiten abgeschlossen werden 
konnten. Eine stolze Bilanz. 1 

 Dies fand jetzt auch eine entsprechende 
Würdigung9. 

 

nteressieren Sie die Fernseh- und 
Rundfunkgebühren von damals? Radio 
mit Fernsehen kostete pro Tag ca. 5 S. In NÖ zahlte man nämlich 
als Kombi-Gebühr 161 S pro Monat; zusätzlich wurde jedem 
Radioteilnehmer einmal jährlich der Kunstförderungsbeitrag von 
S 40,- in Rechnung gestellt7. 

 Es gilt festzuhalten, dass es in diesen Jahren eine von den 
Sozialpartnern und der Regierung beschickte Amtliche Preis-
kommission, gab, die jährlich Lohn-Preis-Verhandlungen führte 
und somit von Staats wegen Preise vorschrieb. So wurde etwa 
1982 für einen Kilo-Laib Schwarzbrot ein Preis von 10,83 S 
festgesetzt7. Beim Lesen heute fühlt man sich in eine 
kommunistische Planwirtschaft versetzt, aber man wagte es in 
den Zeiten der Marktordnung nicht, Grundnahrungsmittel für 
Brot oder Milch dem freien Spiel von Angebot und Nachfrage zu 
einem Marktpreis freizugeben. Letztlich ist dies erst in unserer 
Zeit geschehen. 

 Um den Wert eines Kilos Schwarzbrot konnte man also 2 Tage 
lang Fernsehen und Radio genießen. 

 

 Dafür kostet bei der Fa. Expert Eibner ein 
66-cm-TV-Gerät zur Fußball-WM etwa 
15.000 S, ein Videorecorder 20.000 S und 
eine Farb-Videokamera im Setpreis mit 
Recorder und Tuner 40.000 S22. 
Unterhaltungselektronik ist also noch sehr 
teuer. Machen Sie sich den Spaß und rechnen Sie um.  

 

 Hier können Sie die 
Lebensverhältnisse 
von damals mit 
denen von heute an 
ausgewählten Pro-
dukten vergleichen – 
teurer sind bis heute 
vor allem Dienst-
leistungen geworden. 

 
 
 
 
 

E 
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Quelle: Die Presse, 
30.4.2011, Anzeige ÖNB 

ORF-Gebühren ab 
1.4.2017 
(TV/Radio): 
26,33 €/Monat. 

1) Endbilanz 
Brandhilfsverein 
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ie Junge ÖVP erhält einen neuen Obmann  
Prominent besetzt war die Jahreshauptversammlung im 

Gasthaus Gusel am 12.11. mit Landesobmann WÖGINGER, 
Bezirksobmann HAUGENSTEIER, Ortsparteiobmann Ing. GUSEL, 
BB-Obmann SCHREFEL und ÖAAB-Obmann-Stv. Ing. ALFONS. Bei 
der Abstimmung setzte sich Fritz FAHRNBERGER gegen seinen 
Bruder Robert knapp durch. Seine Stellvertreter wurden Maria 
ZWETTLER, Erwin FAHRNBERGER und Michael AUJESKY; in den 
Vorstand kamen Christa JAGERSBERGER, Michaela 
WANZENBÖCK, Gabi AUJESKY, Robert FAHRNBERGER und Franz 
HEIGL. Damit wurde die Tradition weitergeführt, bei jeder 
Neuwahl einen neuen Kandidaten zu wählen9. Allerdings war’s 
jetzt aus damit, denn Fritz Fahrnberger wird dieses Amt noch 
sehr lange ausfüllen. 

 
om November 1981 ist ein wunderschöner Leserbrief in der NÖN 
aufgetaucht, den ich Ihnen hiermit gerne weitergebe. 

 
efährlich und unfallträchtig 
war die Kreuzung der B25 mit 
der B31 beim Gasthof Mandl 
mit zunehmendem Verkehr 

geworden. Sie wurde 
nun nach dem Be-
treiben einer Bürger-

initiative um-gebaut und präsentiert sich mit Verkehrsinsel, Fuß-
gängerweg und Geschwindigkeitsbegrenzung weitaus sicherer als 
zuvor. Allerdings wird jetzt wieder der rechte Fahrstreifen zur 
Abzweigung Lassing/Lunz als etwas zu schmal kritisiert6.  
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Linkes, kleines 
Bild: Kreuzung 
1981; 
Bild oben: 1984 

Fritz Fahrnberger 
(Foto NÖN) 
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achen Sie mit mir zum Schluss anhand von Zeitungsberichten7 
noch eine nostalgische Reise nach Lassing und aufs Hochkar. 

    Kurier: Dezember 1982 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

usw 

 
  NÖN Dezember 1982 

 
 
 

 
Und mit einem lockeren Zitat aus der PIPU-Zeitung  können wir 
jetzt in aller Ruhe unseren Rundgang beschließen.  
Mit dem Talstation-Wirt HAS POLD wird über den Schneemangel 
vor Weihnachten diskutiert. 
Pold: „I brauch eh koan Schnee, i tua eh nit schifoahrn!“ 
 

Text: Hermann Strobl 

M 
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